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N A C H R I C H T E N  

Hilfsorganisationen 
ziehen Mitarbeiter ab 
N A I R O B I / G E N F :  Nach d e m  A b l a u f  e ines  Ul
t imatums d e r  Rebel len  in Südsudan  haben  min
destens e l f  Hilfsorganisat ionen ih re  Mitarbei ter  
a u s  dem Katas t rophengebie t  evakuiert .  D a s  
I K R K  u n d  d i e  UNO-Organ i sa t ionen  bleiben 
t rotzdem v o r  Or t .  149 Mi ta rbe i te r  von Hilfsor
ganisat ionen w u r d e n  aus  d e r  von  d e r  Volksbe
freiungsarmee S P L A  kontrol l ier ten Region  a b 
gezogen. D ies  teilte d ie  von d e n  Vereinten Na 
t ionen ( U N O )  koordinier te  in ternat ionale  
Hilfsaktion «Lifline Sudan»  a m  Mittwoch mit.  
D ie  Rebel len  ha t ten  d e n  Hilfsorganisat ionen 
e ine  Frist bis z u m  1. März  gesetzt ,  u m  einen Ver
t r ag  über  die Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e m  zivilen 
Flügel d e r  S P L A ,  d e r  S R R A ,  zu unterzeichnen.  

Pinochet: Am Donners
tag fällt Entscheidung 
L O N D O N :  D e r  britische Innenminis ter  Jack 
St raw wird a m  Donners tagmorgen  bekann t  ge
b e n , o b  d e r  chilenische Ex-Dik ta to r  Augus to  Pi
nochet  aus gesundhei t l ichen G r ü n d e n  in seine 
He ima t  ausreisen da r f  o d e r  das  Verfahren  zu r  
Auslieferung a n  Spanien gegen ihn wei tergeht .  
In einer schriftlichen A n t w o r t  a u f  e ine  Anf rage  
im Par lament  e rk lär te  S t raw a m  Mittwoch,  e r  
werde  seine Entsche idung  u m  08.00 U h r  Or t s 
zeit  (09.00 M E Z )  veröffentl ichen. E r  we rde  
d a n n  auch «eine  umfassende Begründung»  ge
ben.  Frankreich,  Belgien, Spanien  und  die 
Schweiz ha t t en  die Auslieferung d e s  in L o n d o n  
un t e r  Hausarres t  s t ehenden  Pinochet  geforder t ,  
u m  ihn wegen Menschenrechtsver le tzungen vo r  
Gericht  zu bringen.  A n f a n g  des  Jahres  ha t ten  
Ä r z t e  dem Ex-Dik ta to r  j edoch  Prozessunfähig
kei t  bescheinigt.  

Norwegisches 
Königspaar in Paris 
PARIS: D a s  norwegische Königspaar  ist a m  
Mittwoch zu  e i n e m  dreitägigen Staatsbesuch in 
Frankreich eingetroffen.  Anlässlich des  Besuchs  
sollen vor  a l l em die Zusammena rbe i t  im E n e r 
giesektor  u n d  d i e  geplante  europäische  Vertei
d igung angesprochen werden.  Kön ig  Hara ld  
u n d  Königin Sonja  k o m m e n  nach  e inem G e 
spräch mit Präs ident  Jacques Chi rac  auch  mi t  
Premierminis ter  Lionel Jospin zusammen.  A m  
Frei tag s teht  e i n  Besuch von  Aerospa t ia le -Ma-
t r a  und  Ai rbus  in Toulouse a u f  d e m  Programm.  
Aussenminister  Knu t  Vol lebaek begleitet  d a s  
Königspaar.  

Halonen legte Amtseid 
als neue Präsidentin ab 

HELSINKI :  D i e  bisherige finnische Aussenmi-
nisterin Tarja H a l o n e n  ha t  a m  Mit twoch vo r  
d e m  Reichstag in Helsinki ih ren  Amtse id  als 
Staatspräsidentin abgelegt. D ie  56-Jährige löst 
nach ihrem Wahlsieg im Februa r  d e n  bisherigen 
Präsidenten Mar t t i  Aht isaar i  ab. D e r  62-jährige 
ha t t e  nicht für  e i ne  zweite  Amtsze i t  kandidier t .  
D ie  Sozialdemokrat in ha t te  bei e i n e r  Stichwahl 
a m  6. Februar  m i t  51,6 Prozent  ü b e r  d e n  l ibera
len Opposi t ionschef  Esko  A h o  gesiegt. A h o  
k a m  auf  48,4 Prozen t  d e r  S t immen.  Ha lonen  ist 
nach  zehn Vorgängern  die e r s te  F rau  a n  d e r  
Spitze des S taa tes  seit d e r  Unabhängigkei t  
Finnlands 1917. Sie n a n n t e  in ih re r  Ant r i t t s rede  
Fortschritte bei  d e r  Gleichstel lung d e r  Frau  als 
zent ra le  Aufgabe ihrer  bevors t ehenden  sechs
jähr igen Amtszeit .  Gleichzeitig mi t  d e r  A b l ö 
s u n g  Ahitsaaris d u r c h  Ha lonen  t r a t e n  m e h r e r e  
v o m  Reichstag beschlossene Verfassungsände
rungen  in Kraft,  mit  d e n e n  d i e  Kompe tenzen  
d e s  Staatsoberhauptes  erheblich beschni t ten 
we rden .  

«Tag der Wahrheit» für 
John McCain 

Am kommenden «Superdienstag» finden Vorwahlen in 13 US-Bundesstaaten statt 

WASHINGTON: Jetzt richten 
sich alle Augen auf den «Su
perdienstag» mit Vorwahlen in 
13 bedeutenden US-Bundes
staaten. Denn dort wird sich in 
der kommenden Wochc wahr
scheinlich das Schicksal des 
republikanischen Präsident-
schafts-Bewerbers John Mc
Cain entscheiden. 

N a c h  seinen k la ren  Nieder lagen  bei  
d e n  Vorwahlen in Virginia u n d  Wa
shington sowie Par te iversammlun-
gen  in N o r t h  D a k o t a  gegen  d e n  j u 
be lnden  Favori ten G e o r g e  Bush  ist 
d e m  Heraus fo rde re r  M c C a i n  klar:  
«Kalifornien ist ein en t sche idender  
Staat ,  den  ich gewinnen muss.» 

I n  d e r  «bes ten  politischen Seife
n o p e r  des Jahres» (Washington 
Post)  war  w iede r  einmal d e r  S tar  
ausgetauscht worden.  H a t t e  McCain  
n o c h  in Michigan und A r i z o n a  auf
getrumpft ,  s o  w a r  e s  diesmal Bush, 
d e r  seinen Rivalen im Ansa t z  s topp
te. Mit 170 z u  105 liegt e r  n u n  im 
K a m p f  um die 1034 Delegier ten  
vorn ,  die a u f  d e m  Wahlkongress A n 
fang August in Philadelphia fü r  die 
Nominierung erforderlich s ind .  

Schlüsselstaaten 
D e r  grosse Preis wartet  n u n  a m  

Dienstag:  588 Delegierte, d a v o n  al
lein 162 in Kalifornien. E s  dü r fen  
z w a r  Unabhängige  und Mitgl ieder  
d e r  Demokra t i schen  Partei ,  bislang 
d a s  Rückgra t  d e r  McCainschen  
Vorwahlerfolge, a n  d e r  republ ikani 
schen  A b s t i m m u n g  t e i lnehmen .  
D o c h  ihre S t immen  zählen nicht  für 
d i e  Vertei lung d e r  Delegier ten .  

S o  könnte  es  sein, dass McCain  
d e n  Popularitätstest  gewinnt ,  d ie  
P rämie  a b e r  dennoch  d e m  S o h n  d e s  
gleichnamigen Ex-Präs identen  G e 
orge  Bush zufällt.  Weitere Schlüs-
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Hat Senator McCain den richtigen Weg nach Washington eingeschlagen. A m  kommenden Dienstag fällt eine weite
re wichtige Vorwahl-Entscheidung der Republikaner. 

sels taaten s ind  New York  und  O h i o .  
Bis j e t z t  zog sich be im  Z w e i 

k a m p f  BuSh-AlcCain e ine  N o r d -
Süd-Grenze  durch  d a s  Vorwahlla
ger. Vietnam-Veteran McCain  a u s  
A r i z o n a  siegte i m  N o r d e n ,  Texas-
G o u v e r n e u r  Bush  i m  Süden. E i n e  
erste,  a b e r  noch  nicht aussagekräft i
g e  Ä n d e r u n g  gab  es  in Washington 

u n d  Nor th  Dako ta .  N u n  wird sich 
zeigen, o b  Bush wirklich n u r  ein 
«starker  regionaler  Kandida t»  ist, 
als d e n  ihn McCain abwer t end  hin
stellt. E s  muss sich auch  erweisen,  
o b  McCain  mit  se inem Appe l l  an  
Reformwillige jeglicher C o u l e u r  in 
d e n  grossen S taa ten  gewinnen 
kann.  In allen Umfragen  wird ihm 

bescheinigt, dass e r  gegen d e n  wahr 
scheinlichen demokra t i schen  K a n 
didaten AI G o r e  bei  d e r  Präs iden
tenwahl am 7. N o v e m b e r  besse re  
Chancen hät te  als Bush.  

O b  aber  d ie  Repub l ikane r  sich in 
ausreichender  Z a h l  se inem R e -
form-Kreuzzug anschliessen. ist im
m e r  noch die grosse Frage. 

Nach Rücktritt .von Haider: Osterreich schlägt gegenüber der EU schärfere Töne an 
WIEN: Nach den zurückhaltenden 

: Reaktionen des Auslandes auf den 
Rücktritt von FPÖ-Chef Haider 
hat die Regierung in Wien schärfe
re Töne angeschlagen. 

. Bundeskanzler Schüssel sprach 
-von einer Verlangsamung der EU-
Prozesse, nicht aber von einem Ve-
to. Gestern verwahrte sich Wolf
gang Schüssel im Parlament gegen 
die Annahme, die anhaltende 

; Skepsis des Auslandes könnte zu 
Brüchen in der Koalition führen, 

c «Verbreiten Sie nicht Krisengere
de», sagte der ÖVP-Kamler. 

Schüssel hatte am Dienstagabend 
im Fernsehen erklärt, wenn die 14, 
anderen EU-Länder Österreich 
nicht die,Möglichkeit gäben, Ideen 
undo Interessen in den Ent-
scheidungsprozess einzubringen, 
«dann wird das die Entscheidun
gen aller 15 verlangsamen». Dies 
werde allerdings nicht in ein Veto 
bei Entscheidungen münden. 

Auch Jörg Haider hatte am 
Dienstagabend indirekt mit einer 
Blockade derEU-Institutionen ge
droht, sollten'Österreich nicht «or-; 

Ausland überwiegend als takti
sches Manöver gewertet worden. 

Haider hatte zuvor erklärt, auch 
die gegenüber der FPÖ besonders 
kritischen Franzosen 'müssten 
Österreich anständig behandeln. 
«Man wird sich mit uns vertrauens
voll zusammensetzen müssen, da
mit es Beschlüsse gibt», warnte er. 
Eine Veto-Drohung sei dies aber, 
nicht, betonte er. 

Frankreich wird im Juli turnus-
gemäss ̂  dieM EU-Präsidentschaft 
von Portugal übernehmen. Der 

dentlich» behandelt werden; Sein » österreichische EU-Agrarkommis-
Rücktritt als Parteichef war im sar Franz Tischler, ein Mitglied der 

ÖVP, sprach dagegen in der Wiener 
Zeitung «Standard» von einer 
«sehr emotionalen Situation» in 
Österreich. Nichts sei auszuschlies-
sen, es könne selbst zu einem Aus
einanderbrechen der 
Rechts-Koalition K o m m e n  

Die Opposition warf Schüssel I 
vor, den Ernst der Lage weiter zu : 
verkennen. Im Parlament warf 
SPÖ-Parteichef Alfred Gusenbau-
er der Regierung totales Versagen 
vor. «Dies Regierung zeigt uns je-
den Tag, dass sie die Kompetenz,"1 

unser Land zu regieren, nicht hat» 
Sie habe sich selbst gelähmt. 

Grösstes Verbrechen der Geschichte 
Aufzeichnungen von NS-Kriegsverbrecher Adolf Eichmann freigegeben 

J E R U S A L E M :  Der NS-Kriegsver
brecher Adolf Eichmann hat den 
Holocaust in Gefängnis-Tage
büchern vor seiner Hinrichtung 
1962 als «das kapitalste Verbrechen 
in der Geschichte der Menschheit» 
bezeichnet. Das israelische Nalio-
nal-Archiv gab seine Aufzeichnun
gen für die Öffentlichkeit frei. 

D e r  Mann,  d e r  f ü r  den Massen 
t ranspor t  von  J u d e n  in os teu ropä i 
sche  Vernichtungslager verantwor t 
lich war,  schr ieb seine  «Er innerun
gen»  während  d e r  Untersuchungs
haf t .  

Keine historische Bedeutung 
Israelische His tor iker  w a r e n  sich 

a m  Mittwoch n a c h  e inem ers ten  

Studium d e r  Texte  - k n a p p  1300 
handgeschr iebene Sei ten - e inig:  
D ie  Eichmann-Aufzeichnungen h a 
b e n  ke ine  historische Bedeu tung ,  
geben a b e r  e inen  Einblick in d i e  
Gedankenwe l t  u n d  Persönl ichkei t  
eines d e r  führenden  P laner  des  H o 
locausts. Nobelpre is t räger  und  H o -
locaus t -Über lebender  Eli  Wiesel  
meinte,  «dasTagebuch muss m a n  le
sen, weil wir  wissen sollten, wer  d i e 
ser M a n n  war, u n d  w a r u m  er d a s  t a t ,  
was e r  gemacht  hat». 

D e r  Präsident  des  Z e n t r a l s t e s  
d e r  J u d e n  in Deutsch land  w a r n t e  
v o r  e iner  unkomment i e r t en  Fre iga
be d e r  Memoi r en  Eichmanns. E r  
hoffe, d a s s  dami t  nicht ein ähnl icher  
Missbrauch getr ieben werde,  wie e s  
mit A d o l f  Hitlers «Mein Kampf»  

geschehen sei, sagte e r  d e r  deut
schen Zei tung  «B.Z». 

E ichmann  versucht sich in seinen 
Aufzeichnungen, die e r  mi t  penib
len Anweisungen für e inen  mögli
chen  Verleger versah,  von  j ede r  
Schuld freizusprechen. Z w a r  nenn t  
e r  d e n  Holocaust  «das kapi tals te  
Verbrechen in d e r  Geschichte  d e r  
Menschheit»,  spielt j e d o c h  seinen 
e igenen Antei l  da ran  a u f  ein Mini
m u m  herunter .  E r  sei nicht m e h r  ge 
wesen,  als «ein kleines Schräubchen  
in d e r  riesigen Vernichtungsmaschi-
nc» d e r  Nazis. Niemals sei e r  Ant i -
Semit  gewesen. Schockierend auf 
Exper ten  wirkt of t  d ie  Banal i tä t  d e r  
Sprache, mit  d e r  E i chmann  über  
sich u n d  seine Rol le  in d e r  Nazi-
Ze i t  schreibt. So  mein t  e r  zu  se inem 

f rühen Eintri t t  in die N S D A P  1931: 
«Ja, Freunde,  h e u t e  zurückschau
end ,  es sind bald  30 Jahre  her,  muss  
ich sagen, wenn  es  d e m  Esel z u  gu t  
geh t ,  dann  geht  e r  aufs Eis u m  zu  
tanzen.»  U n d  ü b e r  se ine  angebl iche 
politische Wandlung  nach Kriegsen
d e  schreibt  er: «Ehemals  weltan
schauliche Wer te  habe  ich als 
Ge rümpe l  allmählich im Laufe  d e r  
Jah re  ü b e r  Bord geworfen.» 

Eine  Kopie d e s  E ichmann-Ma-
nuskripts soll u n t e r  a n d e r e m  d e r  
britische Ger ichtshof  erhal ten ,  vo r  
d e m  d e r  umstr i t tene britische His
tor iker  David Irving gegen d ie  U S -
amerikanische Historikerin D e b o -
rah Lipstadt  klagt. Sie ha t  in e i n e m  
Buch behauptet ,  Irving h a b e  d e n  
Holocaust  geleugnet .  


